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Der Neujahrsempfang der Ortsgemeinde erfreut sich weiterhin einem guten 
Zuspruch – Ortsbürgermeister Klaus Mildenberger begrüßte mehr als 80 
Zuhörer*innen, was fasst einem Viertel aller Einwohner entspricht. Die Ehefrauen 
der Ratsmitglieder bereiteten wieder ca. 650 gut belegte Häppchen vor, wofür ihnen besonders 
gedankt wurde. Die Ratsmitglieder begrüßten die Gäste mit einem Glas Sekt – zum späteren 
Anstoßen auf das Wohl der Gemeinde wurde nachgeschenkt. 
Der Frauenchor umrahmte, unter der Leitung von Maxim Schukov, die Veranstaltung mit 
besinnlichen und fröhlichen Liedern, die mit viel Applaus honoriert wurden.  
In seiner Ansprache bedankte sich der Ortsbürgermeister für das ehrenamtliche Engagement 
Vieler zum Wohl der Gemeinde – ein unverzichtbarer Beitrag für das ansprechende 
Erscheinungsbild und ein florierendes gesellschaftliches Leben im Ort. Er hob erneut die hohe 
Bedeutung der örtlichen Vereine, der Freiwilligen Feuerwehr und der Gruppierungen 
(Mittagstisch, Rentnerarbeitsgruppe, Seniorenarbeitsgruppe) hervor. 
Bei der „Vorstellung der Neubürger“ wurden die Pächter der Dorfschänke – Margarita Keil und 
Ernst Michael Porcher – besonders erwähnt. Die geöffnete Dorfschänke bietet unseren 
Bürgern*innen Raum für Begegnung und Austausch, weshalb sie auch besondere Unterstützung 
erfährt. 
Wegen der herausragenden Bedeutung des Gemeindewaldes für Ökologie und Ökonomie wurde 
eigens ein Ausschuss für Forst- und Jagdangelegenheiten gegründet, der den Gemeinderat 
fachlich beraten soll. Ihm gehören neben dem Ortsbürgermeister auch das Ratsmitglied Andreas 
Schwarz sowie die fachlich kompetenten Bürger Rainer Brächer und Harald Conrad an. 
Um die Bevölkerung zu sensibilisieren und Meinungsbildung anzuregen, wurde das Thema 
„Erschließung des 2. Bauabschnittes „Vor Zoelbaum““ ausführlich angesprochen. Wir brauchen 
Zuzug in Siesbach – aus der Erfahrung weiß man um die mögliche Bereicherung durch 
Neubürger – rechtfertigt das eine erforderliche Verschuldung, weil die Gemeinde bei den hohen 
Erschließungskosten in Vorlage treten muss? 
Das jüngste Hochwasserereignis in der Ortslage unterstreicht die Wichtigkeit eines Konzeptes. 
Dieses soll noch im laufenden Jahr fertiggestellt werden. Die Umsetzung der öffentlichen 
Maßnahmen erfordert finanzielle Mittel, die aus dem aktuellen Haushalt nicht zu stemmen sind! 
Nicht nur aus diesem Grund befasst sich die Gemeinde mit dem Ausbau der Erneuerbaren 
Energien in der Gemarkung. 
Mildenberger erwähnte eine Veränderung der Flächenkulisse bei PV aufgrund Gegebenheiten 
bei Naturschutz – auch kocht das Thema „Zuwegung während der Bauphase“ bei der 
Realisierung der Windkraftpläne leider wieder hoch. Zunächst soll aber die Genehmigung der 
Anlagen abgewartet werden. 
Weil ein Ratsmitglied (Christina Biehl) aus Siesbach fortgezogen ist, rückt Christian Grosscurth 
nach. Ihm wurde mit viel Applaus für seine Bereitschaft gedankt, dieses wichtige und 
anspruchsvolle Ehrenamt zu übernehmen. 
MdB Julia Klöckner nahm als besonderer Gast am Empfang teil – in einem Grußwort zeigte sie 
sich beeindruckt von der Aktivität im kleinen Siesbach. 
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